












werk mit Musikbegleitung (Abb. 2). Der
Lehrplan für Kunsterziehung im bayeri-
schen Gymnasium sowie Erfahrungen
der Kollegen aus der Schule mit Vor-
schlägen für den Unterricht waren ein
Schwerpunkt der Präsentationen. Kurze
Erfahrungsberichte aus der ‚Schule der
Phantasie’ und der Kunsttherapie wurden
ebenfalls vorgestellt. Zum Schluss haben
wir uns mit dem Thema ‚Phantasiereisen’
beschäftigt. Das lebendigste Element des
viertägigen Workshops waren die Dis-
kussionen untereinander, die bei jeder
Gelegenheit möglich waren (Abb. 3).

Erste Internationale bildnerische 
Werkstatt in Samothrake, 
20. Juni bis 1. Juli 2003
Ende Oktober 1998 begann meine Lehr-
tätigkeit an der Pädagogikabteilung der
Demokritos Universität Thrakien in Alex-
androupolis, wo ich bis heute zukünftige
Grundschullehrer im Fach Kunsterzie-
hung ausbilde. Fünf Jahre nach meiner
Rückkehr nach Griechenland spürte ich
den Wunsch, mich weiterzubilden und
den Kontakt mit Freunden aus München
zu pflegen. Dies führte zur Organisation
der ‚Ersten Internationalen bildnerischen
Werkstatt’ auf der Insel Samothrake im
Juni 2003. Ziel war nicht nur die Begeg-
nung mit der griechischen Landschaft,
sondern vor allem eine Verbindung zwi-
schen den kunstpädagogischen Institu-
tionen beider Länder zu schaffen: Ein-
geladen waren die Klasse von Professor
Fridhelm Klein der Akademie der Bil-
denden Künste München und die Kunst-
erziehungsprofessorin Titika Salla mit ih-
ren Studierenden der Kunsthochschule
Athen. Fridhelm Klein und 16 seiner 
Studierenden und Assistenten waren, zu-
sammen mit elf Studierenden der Kunst-
hochschule Athen, für zehn Tage Gäste

der Gemeinde Samothrake. Die wun-
derschöne und wilde Landschaft der 
Insel, die wegen der dort gefundenen
antiken Statue der Nike berühmt ist, war
die Inspirationsquelle für die künstleri-
sche Arbeit (Abb. 4 und 5). Am Ende des
Aufenthalts fanden eine Ausstellung und
eine Tagung statt, bei der über den
Kunstunterricht an den zwei Hoch-
schulen gesprochen wurde. Während
der letzten drei Tage wurde die Gruppe
durch die Teilnahme von 15 Studieren-
den aus der Pädagogikabteilung der Uni-
versität Thrakien bereichert.

Die künstlerische Arbeit erstreckte sich
auf die Bereiche Zeichnung, Malerei,
Bildhauerei, Video und Fotografie. Das
Thema der Tagung lautete ‚Gegenwart
und Perspektive der Kunstvermittlung 
in Griechenland und die Rolle der Kunst
im deutschen Erziehungssystem’. Neben
der bildnerischen Arbeit wurden auch
Kurse für Kinder und Jugendliche aus 
Samothrake organisiert, bei denen Stu-
denten und Studentinnen der Kunst-
hochschule Athen unterrichteten.
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Abb. 4 (siehe Abb. 5)



Zweite Internationale bildnerische
Werkstatt in Samothrake, 
26. Juni bis 4. Juli 2004
Im Juni 2004 wurde die ‚Zweite Inter-
nationale bildnerische Werkstatt’ auf Sa-
mothrake mit der Teilnahme des Instituts
für Kunstpädagogik der Universität Mün-
chen möglich. Themen des Workshops
waren wieder Zeichnung, Malerei, Bild-
hauerei, Video und Fotografie. Erneut
haben Studierende der Kunsthochschule
Athen teilgenommen sowie Studenten
der Pädagogikabteilung der Demokritos
Universität Thrakien in Alexandroupolis.
Gleichzeitig wurden wieder Kurse für

Kinder und Jugendliche aus Samothrake
organisiert und ein 5-tägiges praktisches
Psychologieseminar mit den Referentin-
nen Johanna Schmidt-Ristig und Helga
Klein-Low abgehalten. Thema ihres 
tiefenpsychologischen Seminars war
‚Träume und Symbole in Märchen und
Mythen aus der Sicht von C. G. Jung‘ –
und die Umsetzungsmöglichkeiten in der
pädagogischen Praxis. Am Ende der Ver-
anstaltung fanden eine 2-tägige Tagung
und eine Ausstellung statt, bei der alle Er-
gebnisse der 8-tägigen Auseinanderset-
zung mit der Natur sowie Vorträge mit
folgenden Themen präsentiert wurden:
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Abb. 4 und 5: Gemeinsamer Workshop in Alexandroupolis und Samothrake (Klasse Fridhelm
Klein der Akademie der Bildenden Künste München, mit Siegfried Kreitner und Susanne
Kretschmer in Zusammenarbeit mit Studierenden von Frau Prof. Dr. Titika Salla von der 
Kunsthochschule Athen), Fotoaktion: Interpretation der ‚Nike von Samothrake‘ mit vor 

Ort vorgefundenen Materialien, Juni 2003. Foto: Fridhelm Klein



Mythen und künstlerischer Ausdruck,
Ausbildung der Lehrer in Deutschland
und Kunstvermittlung in Griechenland.
Während dieser Tagung hielt der Direk-
tor des Instituts für Kunstpädagogik der
LMU München, Professor Dr. Wolfgang
Kehr, einen Vortrag zum Thema ‚Athen
und Isar-Athen: Die Freundschaftsbe-
ziehungen zwischen Griechenland und
Bayern aus kunsthistorischer Sicht’. Jür-
gen Meyer stellte das Thema ‚Zeichnung
und Malerei in der Ausbildung der 
Lehrer’ vor und berichtete über das 
pä-dagogische Projekt ‚Huhn und Ei’. 
Ludwig Schleicher sprach über ‚Schrift,
Typografie, Objekte aus Holz und Papier,
Puppenspiel und Keramik in der Ausbil-
dung der Lehrer’, während Daniel Botz
das Profil des Instituts für Kunstpädago-
gik in München präsentierte.

Dritte Internationale bildnerische 
Werkstatt in Samothrake, 
18. bis 26. Juni 2006
Im Juni 2006 wurde die ‚Dritte Interna-
tionale bildnerische Werkstatt’, erneut
mit der Beteiligung des Instituts für
Kunstpädagogik und der Kunsthoch-
schule Athen, organisiert. Thema war
‚Kunst in der Natur (‚Land Art‘): Zeich-
nung, Malerei, Bildhauerei, Video und
Photographie – pädagogische Umsetzun-
gen – Kunstvermittlung in der Schule.’
Johanna Schmidt-Ristig leitete wieder 
das tiefenpsychologische Seminar zum
Thema ‚Symbole, die in den eigenen
Träumen, in altgriechischen Mythen und
Märchen auftauchen, erkennen und in
der pädagogischen Praxis umsetzen’.
Auch diesmal nahmen Studierende der
Kunsthochschule Athen, in Begleitung
von Dr. Titika Salla, Professorin für Fach-
didaktik, teil. Der akademische Direktor

des Instituts für Kunstpädagogik Mün-
chen, Jürgen Meyer, und Dr. Rosa Quint
begleiteten die Studierenden des Instituts
und zeigten während der Tagung Bilder
von ihrem Studium in München. Zum
Abschluss der 2-tägigen Tagung fanden
pädagogische Spiele und Aktionen statt,
an denen 37 Studenten der Pädagogik-
abteilung der Universität Thrakien teil-
nahmen. Kursleiter waren zwei Studen-
tinnen des Instituts für Kunstpädagogik.
Die Objekte, die als ‚Land Art‘ während
des Workshops konstruiert wurden, sind
im Freien geblieben und wurden der 
Natur überlassen.
Für die Zukunft hoffen wir auf einen
weiteren kreativen und lebendigen Aus-
tausch, um die langjährige Freundschaft
der beiden Länder zu bekräftigen.
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Die 1808 gegründete Münchner Kunstakademie war über lange Zeit ein ‚Magnetfeld’ von 
internationaler Dimension und zog zahlreiche Studenten aus dem Ausland, insbesondere aus
den USA, aber auch aus dem gesamten mittel-, ost- und südosteuropäischen Raum an. Einige
dieser ausländischen Künstler blieben nach Abschluss ihres Studiums in München, eröffne-
ten hier eigene Kunstschulen oder wurden selbst zu Lehrern an der Akademie ernannt. Sie
trugen ebenso wie die in ihre Heimatländer zurückgekehrten Künstler wesentlich zum Ruf
Münchens als einer ‚Kunststadt’ bei. 
Dieser Band enthält die Beiträge der Tagung „Isar/Athen. Griechische Künstler in München
– Deutsche Künstler in Griechenland“. Die Beziehungen zwischen München und Griechen-
land waren aufgrund der politischen Gegebenheiten von besonders enger Natur. Die Texte
schlagen einen Bogen vom 19. Jahrhundert über Giorgio de Chirico bis zu gemeinsamen 
Projekten der Münchner und Athener Akademien der letzten Jahrzehnte.




